
EIN FÜRBITTSCHREIBEN KAISER RUDOLF 11
FÜR DEN ABT BALTHASAR VON

VON

STEPHAN

In Cod Varıa Polıticorum des vatık Archıves 498-.
431 steht e1in lateinısches Schriftstück, das Uurc gyleichzel-
tıgen Vermerk g IS Vers10 latına Liıtterarum electorum oecele-
s1astıcorum a,.d OCaesaream Maıuestatem DrO abbate Fuldensı
bezeichnet ist. asselbe bezieht sıch aul den Streıit zwıschen
Fürstabt Balthasar und dem Bischof Julius Echter VOL

Würzburg, ra aber eın um und Jässt daher, da dıeser
Streıit ber Jahse (1576-1602) dauerte, der Vermutung
ber dıe yenaue Zel1t, welcher angehören MNas, eiınen
weıten Spielraum. Am Schlusse des Stückes wırd der Kaıser
gyebeten, Jetzt Anfange selner Reglerung durch Beılegung
des Ziwıstes SEe1Ner ka1iıserlıiıchen Ansehen verschafi-
fen, W 4S also autf nde 1576 oder e1nes der nächstfolgen-
den Jahre hınweıst. Doch fallen 1576 und T5777 sofort aUSSer

Betracht, da das Schreiıiben e1n Dekret Rudol{fs L1
VO Dezember 1D gerichtet 1ıst, ach welchem dıe Sa-
che durch summarıschen Prozess mıt TEl Schrıften he1l-
derseits Iın Zwıiıschenräumen Von höchstens ]® ochen
erledigt werden sollte eb}

(1) Vergl OMP Fürstabt Balthasar VDON UN die STiftS-
Rebellion ÖN 1576 Hist DOL Blätter (1865) 195
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(+anz yute Gründe scheınen für das Jahr 1578 SPTO-
chen, ennn sofort Anfange wırd 81n Vermittelungsver-
such des Krzbischofs VO  ; Maınz a IS uUurz VOTAUSSCSaNSCN
erwähnt, und e1n solcher Versuch hatte eben i 1578
stattgefunden 1). Ln emselben Jahre hatte Balthasar mı1t
Schreiben AUuS Selıgenstadt Maı den aps ersucht, dıe
gelistlichen Kurfürsten Uun! andere katholische Hürsten ZUTLF

Fürsprache fÜür den Ahbht beı Rudol£f aufzufordern, un!

Gregor X hatte diıesem unsche unı 1578 durch
e1ne Reihe von Breven entsprochen @) uch dıe Stelle

Schluss Dokumentes, ass Abt Balthasar
och immer ın ex1l110 et paupertate vıyvere ( debeat], scheint
al selnenNn Aufenthalt ın Selıgyenstadt hinzuwelsen, den ıhm
Se1Nn Freund Krzbischof Danıel Brendel von Maınz An
w1ıesen hatte un: den 8rsSt Februar 1579 verliess,

das iıhm durch kalıserlıiıches Dekret zuerkannte Schloss
un Amt Bieberstein be1l Fulda beziehen (3)

Dagegen egen andere (GFründe e1ne spätere Datıerung
nahe. Dıe Vermittelungsversuche wurden nämlıch och bıs
1n die achtzıger Jahre fortgesetzt, T 1579 Speier 4),
15892 VO  - Maınz, desgleichen 1mM selben Jahre auf
dem KReıichstage Voxnh Augsburg 9), un ange 111a  H hoffen
durf£fte, asSs dadurch e1nNe Eınigung erzlelt; werden könnte,
unterblıeb dıe Aüsführung des kalıserlıchen ekretes VO

Dezember 1577 bezüglıch des ummarıschen Prozesses.
Yst, a‚ Is a119 Bemühungen dem zähen Wıderstande des

( OMP 202 ; VON KEGLOFFSTEIN, KFürstabt Balthasar v—“O  S Derm.-
bach, München 158590 583 T’HEINER, Ann eCCL. Z,

(2) Das Breve den Erzbisch. VON Trier beı ' THRINER 2, 387
(3) OMP 196;
(4) KOMP 2_' ANSEN, Nuntzaturberichte 2 359
(5) OMP 204. ANSEN D10; 531
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Bıschofs VOoL W ürzburg gescheıtert WarI6nh, blıeh ur dieses
letzte Auskunftsmittel übrıg, WLn nıcht der Kaılser ın
eiıgener Machtvollkommenhaeit dıe Sache entschied. Den
Prozess fürchtete Balthasar ungemeın, nıcht weıl 1mMm enNt-
ferntesten SEINES Rechtes unsıcher Wär, sondern weıl der
mächtıge, einfÄiussreiche und ıIn allen übrıgen Dingen
se1ner durchaus katholischen Haltung hochangesehene Bı-
schof VO  - W ürzburg dem abgesetzten bte 6N-
ber einen höchst eengenden Vorsprung hatte und AUuUS-

serdem se1lNen Vorteıil dabeı fand, den Prozess möglıchst
ın dıe änge ZU zıehen pder überhaupt nıcht 7U Austrag
kommen lassen. ‚J e näher demgemäss der Begınn des
gefährlichen Prozesses rückte, desto drıngender wurden die
Vorstellungen des es be1 Papst und Kaıser W16e be1 den
WFürsten des Reiches, iıhn VOT dıesem endlosen Labyrınth

bewahren und der notoriıschen Vergewaltigung durch
dıe aufrühriıschen Stände se1lner Kürstabteni ın Verbindung
mıt dem Bıschof VON W ürzburg, ZzUrzZer and e1nNn nde
machen. IDR War freilıch alles vergeblich, und Maı 15854
mMmUuSsSTte Balthasar, Se1Ne Sache nıcht noch verschlım-
MEeN, se1ne Klageschrıift C Julıus Echter einreichen I:
aber CN würde ganz dem Laufe der Dinge entsprechen, WeNnN

Se1Ne Bıtte Abwehr des Prozesses, dıe . unserm Okı
ment Grunde legt, und som1t auch dieses selbst; einem
der etzten Stadıen VOrTr Begıinn des Prozessés zugewiesen
würden. Auft 1n solches Stadıum führt auch e1ne Beilage
Z uNnsSsSerm Schriıftstück ZUrück, dıe 1n demselben Bande
109 4921-493 steht un von derselben Hand geschrıeben
ıst uod decretum 40S, Maıestatis de SuUumMMaAaTıO
instituendo 1n Fuldensı facıle a‚ stutıs adversarııs

(1) KOMP ”05.
Röm. Quart.-S. 1897.



434 KEihses

et OMMNe®e efugı1um stud10se quaerentibus ın long1ıssımum
temMPUS trahı possıt, Ccu tamen Maiestas, ut clemen-
t1ssıme scr1bit, Q Ua prımum hoec negotium finırı cuplat.
(Dıscursus latıne reddıtus) D, Es he1isst , darın: Statım
en1ım, ubı Rmus abbas SUUun obtulerıiıt lıbellum, varlas 11ı
adferent 6xcusatıones et; dısputatıones, ad 08 lıbel-
Ium responderı NO  - possıt, a QUAS tergıversatıones
ametsı nıhıl alıud Fuldensıs respondeat, QUamM esSsSe insti-
tutO processul contrarıum, tamen qula Caesarıs sentent1ia
est de hıs expectanda, multum temporı1s hoc prıma ratıone
elabetur». Endlich dürften die orte << 1n hoe tam diuturno
ex1l10 » Anfange des Fürbıittschreihbens hesser ZU den
Jahren 1583 oder 1584, als 1578 DPAasSsch, WwWenn auch Bal-
thasars Aufenthalt 1n Bieberstein nıcht mehr 1mMm strengen
Sınne ex1ılı.m genannt werden annn

An drıtter Stelle 11 US5S dann och eiıne Vermutun aus.Ä

gesprochen werden, ach welcher wenıgstens die kurfürst-
16 Intercessıon frühestens ı1n das Jahr 1585 7 setzen
WAare. Der Kurfürst von Trier, Johann VIL VOL Schönen-
berg, omm nämlıch ın der ausführlichen Instruetion für
se1ne Vertreter a dem Koblenzer Deputationstage, Mitte
Januar 1585, auch aut dıe Fulder Angelegenheıt S DTO-
chen (1) un erwähnt dabel, dass siıch Aht Balthasar
ıhn und dıe and_.ern (geistlıchen) Kurfürsten gewendet habe,
ut pPrO Sua Charıtate apud 4eS, Maıestatem ın OTaVl adhue
durante SEQUESiFO et contra Herbıpolensem NOUL inchoatı

PFOCESSUS Erqo Dr unanımem legatıonem PTO restitutione
ei expeditione iıntercedatur. Gegebenen Halles sollen dem-
ach dıe Bevollmächtigten ın Koblenz erklären, der Krzbi-
schof T 'rıer habe schon auf dem Reichstage KRegensburg

(1) EHSES-MEISTER, Tie Kölner Nuntatur L
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1576 (1) (als Vertreter ‚Jacobs von Eltz) dem Ahbt 4v01-1 KFulda
treuen Be1istand geleıstet und S@e1 auch Jetzt och
azıu bereıt; da ıhm aber neuerdings 81n Schreıiben des
es ZUZSSgAaANSECN sel, ın QUO legatıonem e iıntercess10nenı
petitam hoc tempore diıfferendam MONet, werde die Sa-
che fürs erste ruhen lassen, Je auf Wunsch Balthasars
darauf zurückzukommen.

Vollständigen Aufschluss werden ohl erst dıe Veröf-
fentliıchungen aus der kalserlichen Nuntijatur der betreffen-
den Te bıeten können, denen durch gegenwärtigen A b-
TUC nıcht vorgegrıffen Se1N soll Diıe Bedeutung des Stük-
kes ist übfigens VOoL der Zeitbestimmung fast unabhängıg,
da sıch wen1ger dıe Eınwirkung der Fürsprache auf
den ohnehın bekannten Verlauf des Prozesses, als dıe
Darstellung un:' Beurteilung des Streıtes durch dıe ge1lst-
lıchen Kurfürsten handelt. Uurc alle Breven der Päpste
Gregor Xl und Sixtus V, durch alle Depeschen der Nun-
t1eNn, dıe sıch miıt der Sache befassen, 7z]leht sıch dıe VeEeTLr-

wunderte KFrage hindurch, w1e doch der Bıschof Voxn W ürz-
burg, der 1n se1ner Dıözese W16 1mM Reıiche als e1nNne aupt-
stütze des Katholiızısmus, als elner der thatkräiftıgsten Ver-
treter der katholischen Wıederherstellung anerkannt Wr

un der ın allen Herrschertugenden als leuchtendes uster
geprlıesen wurde 2 iM dıeser einen Kulder Angelegenheit

hartnäckıg auf eınem Scheıin bestehen un Se1NEe übrıgen

(1) Die Vorlage (a e 54) lautet: ın comıiıt1ıs Augu.étae UNTNLO

1576; ber 1. 1576 W aAr kein Reichstag Augsburg, sondern
Kegenshburg, der Augsburger fand 15892 statt. Auf beıden War Johann
VOL Schönenberg ZUZOQZON, und mMa sıch uch se1Ne Versicherung
auf beıde bezıehen.,

(2) erg voxn WEGELE, Julius Chter V—DO'  _ Mespelbronn,. Allgem
deutsche Biographie, 14, 671-684
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Verdıienste Z Schaden S6116 guten Namens verdunkeln
konnte Demgemäss verfolgt enn auch das kurfürstliche
Schreiben, bschon nıcht Julıius KEchter gerichtet 1st
deutliıch dıe A bsicht dessen (+ründe für Durchführung des
Prozesses entkräften und der frıedlichen Schlichtung
des wıderwärtigen Handels dıe W ege bahnen.

So Wr Julıus dem bte VO  5 Fulda besonders deshalb
STa weıl ıhn dıeser sSe1nNnen Beschwerden bel Kaıser
Maxımilıan I1 un: dem Regensburgeır KReichstag VO 1576
des Eınverständn1isses un der Teilnahme dem Aufruhr
der Fuldiıschen Kapıtulare un KRıtter beschuldigt hatte U
e1n Vorwurtf dessen Grundlosigkeıit durch rıchterlıchen Ent-
sche1ıd ausgesprochen werden IWLUSSe Um dıesem Kınwand
7 egegnen, sprechen dıe Kurfürsten ıhre Überzeugung
aus, dass Julıus keıne Schuld den Vorgängen Ham-
melburg rage, vielmehr selbst; Uurc dıe aufrührıschen
Fulder Stände getäuscht un arglıstıg vorgeschoben WOTI'-

den S61 Sıe berutfen sıch dafür auf das Zeugn1s des Her-
S Albrecht VO  S Bayern der allerdines Anfange,

Jange ıhm eben 1Ur des Bıschofs Berıichte vorlagen, dıe
Absetzung oder angebliche Verzichtleistung Balthasars ZanZ

Ordnung gefunden, später aber besser unterrıichtet dıe
Haltung Echters scharf mıssbillıet hatte (2) S1e sprechen
ferner dıe Ansıcht AuUus ass Bischof Julıus keıne Ahbsıcht
aut Eınverleibung der Fürstabteli Fulda SEc1N Bıstum

(1) Vergl Zie den Bericht des Cardınals Madruzzo VOLL A
Xust 1589 üÜüber Unterredung mıt Julhius Echter, be1 ANSEN Lg

uch KOMP LOl ”0O5
(2) GLOFFSTEIN Anm Anm OSSEN Forschun

S ZUT eutschen Geschichte 354 A lbrecht starb kto
her 1579 doch 1s% nıcht ersichtlıch ob das Scehreiben Lebzeıten
des Herzogs verfasst 1S%t
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hegXe, sondern NUur besserem Schutze für Fulda In den
Handel eingegriffen habe, obschon auch 1er SaNz 24A9
wichtige Stimmen dahın lauten, ass der jugendliche, kraft-
bewusste Echter keineswegs une1gennützıg W9  — ben

den Bischof entlasten, wird a lle Schuld auf dıe Ka-
pıtulare VON KFulda und deren Anhang 1ın Stadt und Rıt-
terschaft gewälzt, A welchem Yıwecke dıe Hammelburger
Vorgänge VO unı 1576 ausführlicher wıeder-
gegeben werden.

Als zweıten Haupteinwand des Bıschofs VvVon Würzburg
W1edereinsetzung Balthasars erwähnt Cardınal Ma-

druzzo (1) dıe Hurcht VOT schweren Unzuträglichkeiten ın
der Hürstabtel, da Balthasar ach allem Vorgefallenen mıt
seınem de]l und olk nıcht 1n Frieden übereinkommen
un daraus aruch dem Kürstbistum W ürzburg grdsse Un-
ruhen erwachsen könnten. uch diesem Bedenken suchen
dıe kurfürstlichen Fürsprecher die Spıtze abzubrechen, 1N-
dem S1e sıch gyleiıchsam verbürgen, ass der Abt alle ıhm
zugefügte Unbill vVeErSsScSSch und selne Kegierung
ach den Anweisungen des alsers einrıchten werde. Die
Übereinstimmung uUunNnseres Schreibens mı1t diesen ZWe] wıch-
tıgsten Punkten ın den Auseinandersetzungen Madruzzos
autf dem Augsburger Reichstage Vvon 1589 könnte vıel-
leicht ZU Anhaltspunkte dıenen, ass dıe Intercession auch
zeıtlıch damıt zusammenhängt un eLwa 2AUuUSs den Vermit-
telungsversuchen der katholischen Fürsten hervorgegangen
1St, dıe auf emselben Keıichstage durch den genannten Oar-
dınal veranlasst wurden, a ber keinen Erfolg erzıielten (2)

(1) Äus der bereiıits erwähnten Unterredung miıt Julius Echter
Augsburg, August 1582 HANSEN 2, 495

(2) HANSEN 2, 510/1L; 531
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potentissıme invictissime Oaesar clementissıme Domine.

Rdus ın Christo singularıs aM1ICUS et domınus noster, Bal-
thasar abbas HKuldensıs prox1im1s hısce dıebus (una Cu transmıs-
s10Ne, quıid inter 1pSsum et sımılıter amıcum ef, domınum nostirum

ep1scopum Herbipolensem Iratre et coelectore nOoStro, archıe-
PISCOPO Moguntino, irustra tractatum fuerıit) am1ıce NOS (quod
Moguntinum propter pacıs tractatıonem susceptam mınus ınter-
pellandum PrOÖ intercess]ione putaret) (1) rogavıt, ut precıbus
nostrI1s, quantum ullo modo possıble, Causainl unae OCharıtatıs
apud Caesaream Maıjestatem Vestram rOmMOVEAINUS, maxıme quod
ımeat, pOosSt atam Moguntin] de irrıta pacıficatıone relatıonem,
urgendum ıllum DFrOCCSSUNN, quod 81 Nat, eEsSse stabum
u4€e Charıtatis, quod 1n Aanta CAausSsSac iustitıa et clarıtate,
UUO vertat ef quıd consılı caplat, nNnonNn ınvenıat, Cumhl NeCc

habeat NeC ın Causa tam odiosa, contra tam potentes adversa-
r10S, hısce nımı1ıs perturbatıs temporıbus, omnı adhıbıto conatu
invenıre possıt 1ıdoneos homines a CauUuSae hulus defensıonem,
maxıme Cu ın hoc tam dıuturno ex1110 fere b omnıbus Sua
Charıtas sıt, deserta, qu1lbus accedat, quod NOVO 1Il1o
sumptus quıdem intollerabiles et molest]1as multas, nem VeTO

nullum possıt expectare, s1cut quodam d1iSCUrsSUu, CU1USs hıe
cCopl1am mıttımus Z pateret

anc Causaml 1OoS NO OM1SIMUS, de Ratisbonensibus ın
hac habıtis actıs dılıgentius inquırere CUravyımus
vıder]1, quıbus ın memor1am revocCavımus, quanta C InnO-
centıia plane ımmerıto Sua Charıtas praeter fas ın
anc hactenus durantem GSrTavem aftlıctionem devenerıt, QuUamque
praeter chrıstlanı homiınıs ofüicıum, contra proprlıam eonscıen-
t1am ei professionem i1uramentum HKuldenses capıtulares Suam
Charıtatem, proprium 1ıpsorum domınum, ın anc calamıtatem

(L Es scheıint demnach, dass 1Ur dıe Erzbischöfe VO  ; "Trier und
Köln dıeser Fürsprache beteiligt ul

(2) Der oben erwähnte Disceursus latıne redditus, Var, Pol. 10%
4921 —4923
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conl1ecerınt, sımul et a 1108 homines confictais CAaUsSIS <1ıbı acdıun-
xerınt, tandem et; charum amıcum nostrum ep1scopum Herbıi-
polensem Captıosıs relationıbus praeter opınıonem u1C Causı4ae
iımmı1ısecuerıint.

i1psum sSahne amıcum nostrum ep1scopum Herbipolensem nol-
lemus ullo modo gra  4 qu1cquam el quod ınıquum sıt, trı-
buendo, sed ut dixımus Suam Charıtatem hac parte EeXCU-

Samus, quod Cu PEr dıtiıonem KFuldensem Ön appeteret,
astutıa quadam malıtiosa eiırecumrventus e a sequuta
sunt pertractus sıt, sıcut et Bavarıae due1l Alberto Palatıno
Khen], ul acta declarant, PErSUaSsuUumM veteratorI1e, quıidquıid CUu

abbate Fuldensı factum fult, bona 1PSIUS Ner] voluntate
Ad capıtulares autem e adhaerentes quod attınet,

quomodo ıllı, QUAaE malıtıose machiıinatı sunt, ın actum perduxXe-
rınt, facere 1Nnon9 quın de 11s paucula Dunecta act1s
(aesareae Maıjestatı V estrae ın memor1am TEVOCEN1US.

Primo enım sıne sec1tu abbatıs conscrıpserunt KFuldenses ( A=

pıtulares nobiıles et capıta plebıs dıtıonıs Kuldensıis, ıdque ei ın
ıtıone e extra eAmm fecerunt, tandem et HKuldam COS CONVO-
carunt 1: ubı prohıbıta conventicula et gravıter punıendas
CONSpIratıones contra domınum e proprium magıstratum cele-
brarunt, sıcut huı1us rel verıtatem 1ON solum acta, sed 1pse STa-
Vlssım1ı scelerıs EeVeNLUS testatur

Ut autem suspiclone lıberarent et; fideles habıtı facılıus
abbatem SUUNl, 111e cavendo evaderet, deciperent, serıbunt abhbatı
domıno SUO Hulda dıe 18 10nı 15706 Hamelburgum, quod O
pıdum integr1 dıel iıtınere FKFulda fertur dıstare, e ah petunt
aundıentiam atque q C LEeEMPUS locumque desıgnarı, sed adeo
11ONL expectant rFESDONSUNI, uL sımul (U UL m18818 ıtterıs e ips!
Hamelburgum, u bı abbas erat, profciscantur 1MprovIısa re

equ1t1bus ut mınımum centum dıe 1UnN11 perveniunt; dıe anutem
21 1011 festo Corporis Christı eodem el aM1CUS noster epl1scCopus
Herbipolensıs, qul alıquot diebus ın qqodam V1C1N0 Su4e dıtıonıs

(1) Äm Junı 1576 KOMP 121 Diıe Vorlage schreıbt öfter Julı
359 Junı.
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castro Aschach ) nomıne post habıtos alıquot capıtulo et,
nobılıbus Fuldensibus tractatus haeserat.

Die autem venerI1s, qu1 fuıt 1UnN11, pern1c10sa resS inchoata
fult, sed Qquomodo ? Nempe domınum abbaten a malorem aulam
Hamelburgensem 1MpTrOVISA VOCant, ıbı capıtulares et nobiıles
sSu4as instituunt accusatıones, CUu NO  S fateretur abbas, sed

defenderet Innocentem, peteret acecusatıonıs coplam utque
et1am 1pse audıatur postularet, adeo ıc NO obtınult, ut ıc
frustra (2) 1psı Herbıpolenses In SU1S act1ıs testentur, nıhıl apud
capıtulares 4eCc abhbatıs verba valuısse. Quid auıtem deinceps
Tactum, actıs clare vıdetur; Nal dıe sabbatı Mangc, quı funt
29 1UN11, capıtulares et, adhaerentes prımo DEr
COoNvOocaruıunt C1ves ad ar  9 portas celauserunt vendıicatıs sıbı cla-
vıbus, vigıles On modo Iın partes Cıv1tatıs, sed CIrca domum
adeoque ante 1psum eubieulum abbatıs constituerunt, eiyıtatıs
praetorem abduxerunt captıyrum (3) el quıdem, ut Herbıipolen-
S1Ium acta testantur, u O ın multam uSsyueE noctem
hıe Iusus duravıt, Ccu tamen aNnı vempore dies LONS1S-
S1m1 sınt.

Atque ade0 consıderato hbene Ne/0C1O LOTO, ınvenıtur
concordatıones, resolutiones, resignatıones, renune1atıiones bene
longıs 11Sque multıs ser1ıptıs comprehensas datas, scr1ptas, de-
scr1ıptas, approbatas ei consıgnatas eSS:C dıe 1UN11, scılıcet die
tumultibus In multam noctem pleno, unde sequıtur, quod -
tequam ın NeX0C10 quıicquam conclusum, haee omn12 1am serıpta
uverınt (4)

(1) Waldaschach der fränk Saale Julıus Eehter kam
Junı dort KOMP z e

(2) S1C. twa Z Überfluss.
(3) Dıe Vorgänge von Samstag Junı beschreıbt KOMP 197

6n doch geschieht hıer der (+efangennahme des Bürgermelsters oder
Amtmannes VO  S Hammelburg keıne Erwähnung, da dıe Hammelburger
vielmehr mıiıt den Aufständigen hıelten vielleicht liegt ıne Verwechse-
lung mi1t dem fuldischen Sılberbewahrer Schütz VOL,.

(4) Über dıe Fulder Capıtulatıon VO. Junı KOMP 129/50 ;
EGLOFFSTEIN Anm,; ANSEN Q, AÄAnm.
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Hoec tempore frater abbatıs marschalekus (1) et defunetus
1PSIUS Canecellarıus 2), s1cut doetor Landarvus consılıarıus, ahe-
rant, duo prıores Katısbonae. tertius Moguntiae, ıta ut fere
nullus ın hac 111 aflietione e abbatı adesset, praeter
uUuNuIl quendam 1esurtam 1PSIUS sacellanum SN qQuen ıpsum captı-
Vunmn abducunt de CauUsa, quod dieerent unc 1esu1ıtam abba-
tem ıta OCCUPASSEC ırmiıter, ut praesente 11o nıhıl CUM abbate
possıt agı Haec autem omn1a multaque alıa, Q UAC repetere nımı1<s
longum oret, clare inven1ıuntur ın actıs tum Herbipolensıiıum,
tum nobılıum Fuldensium, QUAE 1psı a em1s82a mandata parenti

2eS., Maılestatıs Vestrae (4) obtulerunt, NeCc ullum ubıum
ESSEC POtEST, quın quantum potuerıint, reiInl mitıgarınt, QUAaE S1InNe
dubıio ma1lor] asperitate acta fuıt

Juae aunıtem 2eC sıt pacıfca tractatıo et Q Ua voluntarıa
renunclatıo, ( UL abbas In capıtularıum et nobılıum PO-
estate esset, vigılıbus undıque 0Obsessus, abdueceto capellano, gul
UNICUS restare videbatur, 1pse autem andırı NOn potest, hoe ut
105 ex]ıstıimamus elarum et apertum est, NeC indıget ullo PTrO-
CCSSU, s1cut NeC MOTIS est In talıbus.

Cum marchıo Albertus eccles1am Herbipolensem et Bamber-
YJENSCHL ante alıquot a pactıones quasdam coegısset et
tamen 1PSOS princıpes personaliter Iın SUua potestate (sıcut 1aM
contigıt abbatı) Nnon habuısset, allegassent autem 1am diet1 ep1-
SCOop1 contra has pactıones Carolo quınto laudatıssımo Im-
peratore vım et.; metum, NO  —_ SCIMUS ullum formalem PFrOCESSUN
fulsse instıtutum, sed sola factı informatıone (quae tamen
adversarı) confess10ne 10n tam clara, s1ıcut ın haec eST, habe-
batur) quicqu1d actum, iırrıtum fuınt iudıcatum (5)

(1) tto Von Dermbach.
(2) Moritz Wınkelmann, 1n sehr.gewandter Verteidiger Balthasars‘

atarb aDer schon TT
(3) Petrus Loppers, KHektor des Jesultenkollegxs ın u  Q, vefgl.

EHSES-MEISTER, Kölner Nuntzatur %.
(4) Dem Kalser Maximilıan In autf dem Kegensburger Reıichstage.

‚JANSSEN 4, 459
(5) Ziu den Gewaltthätigkeiten des Mordbrenners Albrecht le1-

bıades W ürzburg, Bamberg un andere Reıichsstände verg]!
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In hac et1am Huldensı aUusSa petivıt Herbipnolensıs ın Su1s
exceptionıbus contra mandatum Caesareum, ad ProOCESSUM
1urıdıcum remittı, sed Üaesareae Maiestatis Vestrae audatıs-
SIMUS Parens motus NO fult, Verulll habıta rat]ıone
talıs petition1s, UUAC tantum a prolongandam rein probo
batur, de tota electorum ei tatuum omnıum 1udıe1um
petivıt, ubı Lum electorum eons1ılıum restitutionem sıne omn1ı
dubıo 1ustam Judıcavıt, NeCcC ın effeetum alıud status relıquı SeN-

serunt, nısS1 quod affect10 NOVac yelig10n1s, nısı abbas ET lıberam
pateretur, addıtıonem alıyuam pepererıt (1)

Accedit quod S Ügesareae Maiestatis Vestrae laudatıssımus
parens s1gnN1cavyıt, aut In instruectione qul1cquam de-
sıderar]ı, al ın ullum eESSC yıtıum, sed ıllum quıdem
recte institutum iudiecaryvıt AC iın SWa resolutione pronunclayvıt,
vere hanec Ce eESSC exemplı pern1c10s1 et; quıidem talem, ut matura
provısıone et dıudıieatione vehementer indıgeat, sıcut NnOsStro
1ud1e10 4aeCc e alıa plura 101 sıne fundamento In adıunceto Ful-
densi dıscursu latıus declarantur (2)

Potest SAanNne Oaesarea Maılestas Vestra firmıter nobıs credere,
quod sıne affectione de hısce ag1mus, NEQUE solum Kuldensem
dıt1ıonem, sed longe plura aM1CO nOsStiro Herbipolensı elusque
ıtıonı faveamus, sımulque Impen et Cagesareae Maıiestatis
intellıg1mus 101 H ınteresse, bür hısce temporıbus eccle-
s1astıecl princıpatus augeantur potius, Q Ua mınuantur. Vıdemus
etlam, Qu1s o1t, dıtıonıs FKFuldensıs SBabus el sıtus, et quod ma1l0rı
protectione (quo sıne dubıo aM1CUS noster Herbipolensıs ePISCOPUS
ad aeCc permotus fult) indıgeat. (onsıderamus tLamen ei hoc et1am,

JANSSEN O 6(9; Näheres beı OIGT, Markgraf Alb. Alc —O  S

Brandenburg-Kulmbach L 296 Leıder lıess 1C. Karl Sspäter ın
seınen Kriegsverlegenheıten doch wıeder verleıten, dıe Nichtigkeıtser-
klärung jene Verträge zurückzunehmen.

(1) Vergl KOMP 190/1
(2) 108 bezieht ıch auf dıe beıden Mandate DeZw. Dekrete, d1ıe

noch Max. 1ın dıeser Sache erlassen, VO. Junı und Oktober
1576, obschon beı dem letzteren sıch scehon Einflüsse geltend gyemacht
hatten, die dem Abte nıcht günstig N. EGLOFFSTEIN 45 ;
KOMP 191
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UUa pern1c10sa, aut sıcut Parchs 'gesareae Maıjestatıs Vestrae
appellarvıt, scandalosa haec res s16, Cu alıl, quı1buscum
lure aut a lıa V12 MINUS agı possıt, hoc exemplam tamqgquam ab
ececles1astie1s sumptum lıbenter sequuturı sınt et, quomodocumque
etj1am agan aut clara sıt, 110  — mMINuUSs tamen QUanı Her-
bıpolensıs petiturı sınt, ut spoliatus udıbrıo eircumducatur
vusque lurıdiıcus PTOCESSUS instıtuatur, S1Cque dum alıa alııs
sedquantur, andem STaVes sedıtiones orlantur ın Imper10, quıbus
per 2eC fenestra Nnımı1s Sane ate aperta sıt Minultur et1am
(aesareae Maiestatis Vestrae auetorıtas et potestas, Sı sceptrum
Caesareun) ıta abbrevietur, ut hoe exemplo dato et1am ın clarıs
et; notorus CAauUus]ıs sSua Imperatorla potestate et auctorıtate deın-
CEPDS utı Nnon possıt, sed debeat INOTe alıorum i1udıecum oficı0
mercenarı] Cu Maıljestatıs Vestrae SUOTUMY UE poster10-
TU in1ıurıa contenta eSSe.,

Per 2eC nullo modo quicquam Caesareae Maiıestati Ve-
strae CupımMUS praeser1here, NEYUE de Üaesareo regımıne NOS 1n-
tromıttere; non potuımus aCYUAE petitionı Huldensıs denegare,
praeterquam quod eXx1st1maVvımus, 1910201 fore alıenum, S1 10S Cae-
SAaTre2e6e Maıestatis obedientes electores Maıiıestatı Vestrae alıoquın
multis occupatae et; gravatae humıiılıme SuSggEeramus, Quae vel
d conservatiıonem Caesareae auectorıtatıs, vel a praecavendas
ırrumpentes pern1c10sas sedıtiones geiunt.

' I1'um et NOS 1psı tımemus, NOVUIILN illum PTFOCESSUNML NOn tam
brevem futurum, &xs1Ccut forte Maiıestatı Vestrae sıgnıficatur, ıdque
et propter quasdam ıIn Fuldensı diseursu allıasque eodem ten-
dentes CausSas, de UUa quadam parte 10oS 1psı Nnon

molesta exempla habemus (1) Quibus accedıt, quod ut prıus
S1C modo existimamus, PTFOCESSUN iıllum mınıme Nalle esSSe

cessarıum, Cu apertissıma et, enormıssıma V1IS et 1ustissımus
mMEeLUS ın 1am exh1ıbıtıs actıs superfilue probatus s1t, nıhılaue 1aM

(1) Dies könnte ıch auf den langwierigen Prozess der Stadt Trier
mıiıt den Kurfürsten dıe Reichsunmittelbarkeit bezıehen, der

März 1580 durch Rudolt 11 endgültıg Ungunsten der Stadt
entschieden wurde, HONTHEIM, Hist T’revir. ADl 3, 1 MARYX, Gesch,
des HKrzstifts TrIer I 4A411,
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amplius requiratur, ‚ ut] mature Caesarea Maılestas vestra
SUucCCUrrat, et pOost iırrıtam pacıfıcam tractatıonem sentent1ia PTrO-
nuncıetur, secundum quod ultımo 1udıeavıt laudatiıssımus Pa-
S 4es Maiestatis Vestrae. Imo ut 1NOS sentimus, etj1am S1

abbas NUuNg Ham et1am mınımo verbo questus fulsset, essef
tamen 4es Maıestatis Vestrae, de tanta tamque scandalosa

ofHe10 inquırere et; quod eceret sfatuere.
(Cum ıgıtur aM1CO NOStiro Fuldensı ut p10 ef zelo[so | domıno

NOn solum S  9 sed ut facıle quilıbet ex1ıstımare potest 1MM-
possıbıle, ın quae hactenus durat incertitudıne Su4e COH1DE-
entjae amplıus durare, valde et1am mıserum s1t, quod 1pse
optımus sIne omn1ı 1usta SU1S peESSIMIS ırrelig10s18 IMpP11S
monachıs pulsus ın ex1l1ı0 et paupertate vıyrere | debeat |, T
autem ın SUuo omn1ı dıgn1ssımo facto non solum ımpunıit1,
sad sceandalosıssıma hlıecentıja ın Omn1 voluptate vıyrant et
anta ececlesiastica bona foedıssıme ablıgurlant: petımus umı-
lımeque roOgamlus S (aesaream Maıjestatem Vestram, ut e9, CUTra

soliceıtudineque Caesarea propter undequaque allegatas ratıones
ecommınatum abbatı PTrOCESSUNL remiıttat CUMQUE patıatur haec
nostra intercessione gyaudere restituat admınıstration.).

Hıc 31 alıquıs forte N conc1p1at cog1ıtatıones ıdque suggerat
2es Maiestati Vestrae, fore ut abbas regımını restitutus VIn-
Qietam exıgat a.b 118 qul e1 suspect! sınt ın hac CaUsa, nde
tune alıenationes anımorum malores et tumultus Orırı possınt,
et, propterea anc viam tutissımam, u res a PTFrOCESSUNL rejecta
tam dıu trahatur, donec altera Dars Causa4ae immorlatur ıpsaque
lıs pEer cadat atemur secundum saeculum prudens forte
sılı1.m iıllum dedi1sse, sed tale Qquod. nNnemO0 bona econscıentıa dare
possıt, quodque super10r1bus CAausıs pern1c10osum sıt, e{ S
alosum Nos autem vere 4es Maiestatı V estrae diıecere POS-
SUMUS, ıta NOS aM1C1 nostrı HFuldensıs anımum cognıtum habere,
quod e1US Dıileetio, aN1ıMO Vere bono et, chrıst1ano, inıurlarum ef,
ıllatae violentijae facıle oblivıseı poterıt lıbenterque mandato et;
ınformatıonıbus Maiestatis Vestrae parebıt, S1C ut Sravıora nNnon

sınt timenda.
Quare ıterum et quıdem malorı QuUa humilıtate

Maıjestatem V estram roOgamus, ut anc nostram interecessionem
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NEQ Ua UAaO inclementer susc1plat. (JuamrVvıs enım ın vıderı
pPOSSIMUS long1us progress], vere tamen e Deo testamur,
NON contra Maiestatem Vestram, sed potıus plenae iınstruet]0onıs

a Maıiestatıis Vestrae honorem, ad utilıtatem eCOoMMUNIS
reipublicae serıpta esse, unc antem eadem humilitate el 1d
petimus, ut Maiestas Vestra Vvlas quaerat, quomodo aM1ICUS noster
YFuldensıs ın anxıetatıs el COMPassS1ON1S plemssıma et;
princıpalı per alıa media, Q U ALl PEr YravVıssımum illum PrOCESSUNL
1uvarı possıt.

Kit. S1 vel maxıme parte abbatıs quicquam o1t,
quod impedıat, quod tamen 105 SCIMUS NEYUE PESSe p_
LamMus, velıt tLamen Majestas Vestra eirecumstantıas et, gravıtatem
alıasque consequentlas clementissıme et paterne commendatas
habere. Hoec cCe Maiestatı Vestrae hoe inıt10 Sul Impern a
sıngularem Caesaream Jaudem, et 105 Omn1ı possibılıtate et. debıita
obedientia promerebımur.


